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trcnenberger Hauptscfir"l le

$ehr g*ehrter t'{err J*ng,

kura *achdem einrnal wiedsr eine Maädu*g in der WZ über die gute Arbeit der Gronenberger
l-{*uptschule eu lese* war, errei*ht+ ur*s die Nachricht, dass di*s* S*hule mögli*her,*qeise
gesch*cssen werd*n sclf 

"

Erlauben $ie uns als srtsansi**sigem Uniernshm*r'1" drn: geneu r.vie lhnen am Wahl ven
$t*dtt*itund Staclt sehr vi*lgeleg*n isl, eine $tellu*gnahme hierEu Als Firma mit 51

Auszubildendfiil, Aus- und Weiterbildur':g al* etrat*gis*hcnr $chwerpirnkt sswi€ *ng*il
Seri*hungen au uerschieden*n Cr*nenb*rger S*hulen bes+häftigt uns das Th*nra in

bes*ndersr Weiee.

*ine $chiießung der Cran*nb*rg*r H*uptsehulg w**re äuc un$€rer Si*ht aus rtehreren
Gr"ünden mehr als bedauerlich.

I. Di* $ctrulc, ihre L*ltung und ihre L,tiiarb*it*r me*h*n r:ril iib*rd*":r$r*ehnittlichern
tngagement ei*e h*rvcrragende Arheit.

?. ilass Sies* Arbeil v*n d*r F,llg*meinheit und den Ettern anerkannl und geschälat
wird" esiq*fi die stftrk sl$ ie inr oberen Esrsich all*r
Wup$ertaler Hauptse*ul** lieg*n. ü*r Slternwille spri*hl hier eine klare $pre*he.

l. f,{it der Schließung der ür*&e*b+rg*r H*upt*ehul* würde di* l*i:t* H*upt**hu}e auf
den Südhöhen Wupp*rtaJs v*rechwir:den. *i* l#*ge für unsere $chüter würder:
läng*r wcrd*n un# teilw*is* in "schwi€rig€re" $iadtteii* führ**-

4, f n jahr*langer und int*nsiv*r *rbeit ist eifi* regelmäßige un* i*tensiv*
Zusammenarbeit swischen Cranenberger Firmen. lvie sie eiwa in cier

"Gsmein$ühaft Cr+rtenberg*r lJnlernehm€n" verlret*n cind, und d*r
Hauptschüle C,ranenb€rg enlstanden" Die Beteiligten arberten eielgerichtet
und verlreu*n*voli miteinander, ivoh*icJi* räu*r!i*::h* t{iih* und c*r tr*nen-
b*rg*r äusammenhalt l,en sehr greßer Fedeutu*g *ind.
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Diese für di* Beteiiigten, aber aueh g*s*rt"ilg*s*llschaftli*h wichtige Z*sa*'rmenarb*it wird
aufs $pielges*tzt, Angesichts **r bedrü*kend*n lahf v*n ?,S8S arbsitsl*sen jungen
Menschen u*ter 25 Jahren irr *r;**rer $tsdt solltel wir diej*nig*n Strukturen und Netrr+erke
nichl:*rstören, in d*n*n erf*lgr*ieh und präventiv geg** di* Persp*ktivenl*sigk*it junger
i'{*nsehen gearbertet wird.

Wir m*chten Sie bitten, si*h dsfür *lrreusetrefl, dai$ b*ider Abwägung der Argumente in
dieser Angel*genheit die S€rlailnteil G*sichtspunkt* a*srei*h*nd berücksichtigl werd*n. üer
TrenC bei den Anmeldesehlen, die Qu*lltät der Schule und das sehr qut funktionierende
N*larv*rk sprechen lrlar geg*n *ine $chli*ßung.

Mit freundliehen ürüßen
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